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Zurückkehren oder hier bleiben? Drei Ehepaare sind konfrontiert mit der Frage ihres 
Lebens. Ein Film über das Altwerden in der Fremde, die Zerrissenheit zwischen hier und 
dort und die Fähigkeit, sich immer wieder Neuem zu stellen. 


    


Synopsis 


Sie kamen in die Schweiz, um in Zukunft, nach ihrer Rückkehr in ihre Heimat, ein besseres Leben zu 
haben. Dreissig, vierzig Jahre später sind sie immer noch hier.  Mittlerweile im Pensionsalter, stehen 
drei Ehepaare aus der Türkei und dem Balkan am Scheideweg: Zurückkehren oder hier bleiben? Diese 
Frage hat die Migrantinnen und Migranten ihr ganzes Leben in der Schweiz begleitet. Jetzt im Alter 
wird die Antwort dringlich, und auch die Familien der  Kinder müssen sich der Entscheidung stellen. 
Kehrt die älteste Generation zurück oder nicht? Wer betreut die alten Eltern hier oder dort? Wie geht 
es weiter? 


Die Vorstellung, bald zurückzukehren hielt die Eingewanderten davon ab, die deutsche Sprache zu 
lernen und sich kulturell zu öffnen. Heute bedauern sie, dass sie sich nicht mehr auf ihr Gastland 
eingelassen haben. Gleichzeitig realisieren sie, dass ihnen ihre Herkunftsländer nicht mehr so vertraut 
sind. Ein hartes Arbeitsleben, eine beeinträchtigte Gesundheit, der Wunsch, den Enkeln nahe zu sein 
haben ihnen die Entscheidung ein Stück weit abgenommen.


Die Zerrissenheit zwischen hier und dort prägt die Lebensgeschichten der Migrantinnen und 
Migranten. Die letztlich gefundenen Lösungen zeugen von deren Fähigkeit, in schwierigen 
Situationen, im andauernden Dilemma sich immer wieder Neuem zu stellen und gangbare Wege zu 
finden.
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Biografie Yusuf Yeşilöz 	 	 	 	 	 

www.yesiloz.ch


Ich bin 1964 in einem kurdischen Dorf in Mittelanatolien als drittes Kind einer kurdischen Familie 
geboren. Die Mutter brachte noch drei weitere Kinder zur Welt. Trotzdem blieben wir die kleinste 
Familie des Dorfes.


1971 - 1983	 Schulbesuche in der Türkei

Nov. 1987	 Flucht in die Schweiz wegen der Mitarbeit bei einem Verlag

1992	 	 Heirat mit Barbara Walser

1994	 	 Geburt von Tochter Evin Julia

Seit 1994	 Übersetzungen kurdischer Literatur ins Deutsche und Herausgabe im

	 	 Eigenverlag Ararat (15 Titel)

1992-1995	 Leitung einer eigenen Buchhandlung in St. Gallen 

Seit 1995	 Teilzeit-Tätigkeit als Übersetzer für die Sprachen Kurdisch, Türkisch und 		 	
Deutsch

Dez. 1995	 Erhalt der schweizerischen Staatsbürgerschaft

Seit 1998 	 Regelmässige Kolumnen und Essays für verschiedene Schweizer Zeitungen

2001-2003	 Kolumnist bei der Kulturbeilage des Tagesanzeiger (Züritipp)

März 2001	 „Prix Litteraire Lipp“ für die französische Ausgabe von „Reise in die 	 	 	
	 Abenddämmerung“ (La route du couchant, Editions D´en Bas, Lausanne)

2002	 	 Geburt vom Sohn Aram Juri

Dez. 2002 	 Ehrengabe der Stadt Zürich für den Roman „Der Gast aus dem Ofenrohr“

Mai 2006	 Christian-Berger-Dokumentarfilmpreis in Innsbruck für den Film „Zwischen den 		
Welten“.

Nov. 2007 	 Preis der Kulturstiftung Winterthur


Bibliografie


März  2011	 “Hochzeitsflug“, Roman, 198 Seiten, Limmat Verlag Zürich

Sept. 2008 	 „Gegen die Flut“, Roman, 220 Seiten, Limmat Verlag Zürich

März 2007	 „Lied aus der Ferne“, Roman, 220 Seiten, Limmat Verlag Zürich

Feb 2004	 „Der Imam und die Eselin“, Roman, 170 Seiten, Rotpunktverlag Zürich

Feb. 2002	 „Der Gast aus dem Ofenrohr“, Roman, 200 Seiten, Rotpunktverlag Zürich 

Feb. 2000	 „Steppenrutenpflanze - eine kurdische Kindheit“, Novelle, 125 S., 	 	 	
	 Rotpunktverlag Zürich

Sept. 1998	 „Vor Metris steht ein hoher Ahorn“, 170 Seiten, Unrast Verlag Münster

Feb. 1998	 „Reise in die Abenddämmerung“,  Roman, 160 Seiten, Rotpunktverlag Zürich 


Filmographie


DIE FREMDEN NACHBARN – Muslime in der Schweiz, Dokumentarfilm, 30 Minuten, Schweiz 2009, im  
Auftrag der Redaktion „Sternstunde“ vom SF.

SULUKULE IN ISTANBUL – Streit um den Abriss des Roma-Viertels, Dok.Film für 3sat, 30 Min. Schweiz 
2008

MUSIKLIEBE, Dokumentarfilm, 54 Minuten, Schweiz, 2008, Reck Filmproduktion, in Co-Produktion mit 
SF und 3sat

DAS ALEVITISCHE LIED Dokumentarfilm, 15 Minuten, Schweiz, 2006, Reck Filmproduktion, in Co-
Produktion mit 3sat: Ausgestrahlt auf 3Sat.

ZWISCHEN DEN WELTEN* Dokumentarfilm, 54 Minuten, Schweiz, 2006, Reck Filmproduktion, in Co-
Produktion mit SF (Red. Sternstunde) TSR, 3sat, Januar 2006.

HUNGERN GEGEN WÄNDE Dokumentarfilm, 52 Minuten, Schweiz 2003, ausgestrahlt von 3sat, SF1, 
SF2 und ZDF. Uraufführung an den Solothurner Filmtagen. Teilnahme an diversen Festivals.

Filmografie: RECK Filmproduktion GmbH
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Die RECK Filmproduktion in Zürich wurde 2000 von Franziska Reck gegründet. Arbeitsschwerpunkt ist 
die Entwicklung und Produktion von Dokumentar- und Experimentalfilmen, insbesondere Filmessays, 
für Kino und Fernsehen.

Franziska Reck setzt sich seit bald dreissig Jahren aktiv und engagiert für ein eigenständiges Schweizer 
Filmschaffen ein; anfänglich als Filmverleiherin bei der Filmcoopi Zürich (1983-90), danach als 
Filmproduzentin im Aufbau der Schweizerischen Verleihförderung bzw. Leiterin der IGV/CID 
(1993-2000) und seit 2000 als unabhängige Filmproduzentin und Inhaberin der RECK Filmproduktion 
GmbH. Franziska legt auf die adäquate Auswertung der fertigen Werke ein besonderes Augenmerk; 
nebst der Lancierung im Kino, auf Spezialtourneen, an Festivals und im Fernsehen werden alle Filme 
auf DVD herausgebracht.  


Filmografie:


2011 SIRA - WENN DER HALBMOND SPRICHT 

von Sandra Gysi und Ahmed Abdel Mohsen, Dokumentarfilm für Kino, 35mm 

Dokumentarfilmpreis IFFI 201. Uraufführung: Nyon Wettbewerb 2011. 

Über 15 internationale Festivals, unter anderem: Hot Docs, Dok Leipzig, CPH:DOX, RIDM und 

Al Jazeera Film Festival. Kino: CH (Columbus).


2011 MIT DEM BAUCH DURCH DIE WAND 

von Anka Schmid, Dokumentarfilm für Kino, 35mm

Zürcher Filmpreis 2011. Intl. Premiere: Berlinale 2011. Kino: CH (Columbus), DE (EYZ Medien) 


2010 BÖDÄLÄ – DANCE THE RHYTHM 

von Gitta Gsell, dokumentarischer Tanzfilm für Kino, 35mm

Publikumspreis Solothurner Filmtage 2010. Kino: CH (Columbus) 21‘000 Zuschauer, DE (Real Fiction), 
AT (Poool Filmverleih). Succès Cinéma Zürich Preis 2011. World Sales: 10 Franc Paris


2009 ISA HESSE-RABINOVITCH - Das grosse Spiel Film 

von Anka Schmid, Dokumentarfilm für Fernsehen

Fernsehausstrahlungen TSI, SF1, HD CH, 3sat/TSR: mehr als 45‘000 Zuschauer. 

World Sales: CAT &Docs Paris. Uraufführung: Solothurner Filmtage. 

Mehr als sechs internationale Festivals.


2008 FEDERICA DE CESCO 

von Nino Jacusso, Dokumentarfilm für Kino und Fernsehen, 35mm

Kino: CH (Filmcoopi)


2008 MONSIEUR SELAVY 

von Peter Volkart, Kurzfilm, 35mm

Nomination Schweizer Filmpreis 2009. Special Mention Leuven Int. Short Film Festival 2009. 

Mehr als 26 intl. Festivals.

         

2008 MUSIKLIEBE 

von Yusuf Yeşilöz, Dokumentarfilm für Fernsehen

World Sales: 10 Franc Paris. Mehr als zehn internationale Festivalteilnahmen.


2007 RAJA'S REISE 

von Karl Saurer, Dokumentaressay für Kino

Würdigungspreis der Stadt Freistad (AT). Kino: CH (Cinematograph)/AT (Cinematograph)/Tournee in 
Indien.


2006 SWEEPING ADDIS 

von Corinne Kuenzli, Dokumentarfilm für Fernsehen (SRG/3sat)




World Sales: CAT&Docs Paris (Verkauf in zehn Ländern). Uraufführung: Solothurner Filmtage. Diverse 
internationale Festivals.


2006 ZWISCHEN DEN WELTEN 

von Yusuf Yeşilöz, Dokumentarfilm für Fernsehen

Christian Berger Dokumentarfilmpreis, IFFI, Innsbruck.


2005 IRENE SCHWEIZER 

von Gitta Gsell, Portrait für Kino

Kino: CH (Filmcoopi). Teilnahme an mehr als sieben Festivals.


2005 TERRA INCOGNITA 

von Peter Volkart, Kurzfilm, 35mm

„Bester Schweizer Kurzfilm 2005“, Zürcher Filmpreis 2005, Nomination Lutin 2007; 

16 internationale Festivalauszeichnungen und Teilnahme an mehr als 70 internationalen Festivals. 


2004 NAMIBIA CROSSINGS 

von Peter Liechti, Essay für Kino, 35mm

Nomination für den Schweizer Filmpreis 2005 „Bester Dokumentarfilm“. 

Kino: CH (Look Now!), DE (BVkommunale Kinos), AT (Cinematograph). 

Mehr als 15 internationale Fetivalteilnahmen.


2003 DIETER ROTH 

von Edith Jud, Dokumentarfilm für Kino, 35mm

Preisträger am FIFAP Paris 2004; Zürcher Filmpreis 2004 für Kameramann Pio Corradi

Kino: CH (Look Now!), DE (Kool-Film), AT (Filmladen), Island (Pegasus Pictures).  

Mehr als 9 interntl. Festivalteilnahmen. 


In Produktion


EIGENTLICH WOLLTEN WIR ZURÜCKKEHREN von Yusuf Yeşilöz, Dokumentarfilm für Fernsehen

WEIHNACHTEN IN MULHAPAR von Paolo Poloni, Dokumentarfilm für Fernsehen

ZIMMER 606 von Peter Volkart, Kurzfilm

AHIMSA – THE STRENGTH OF NON-VIOLENCE von Karl Saurer, Dokumentarfilm


In Vorbereitung


SHANA von Nino Jacusso, Spielfilm fürs Kino

A PASSAGE THROUGH INDIA von Christoph Schaub, Dokumentarfilm für Kino

WILD WOMEN – GENTLE BEASTS von Anka Schmid, Dokumentarfilm für Kino
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